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L8V»

Amtlicher Weil . ,
Seine Königliche Hoheit der Hroßherzog haben

« nttr 'm 8 . d . Mts . gnädigst geruht , i
dem Assessor Josef Mader beim katholischen OberstiftungS -

rath den Titel „ Oberstiftungsrath " , ferner
dem Kirchenschaffner Albert Schulz in Heidelberg und

dem Revisor Gustav Andriano beim katholischen Oberstif - !
tungsrath den Titel „ Rechnungsrath " zu verleihen ; endlich ^

den Revisor Julius Kappes bei dem Ministerium des ,
Innern zum Rechnungsrath zu ernennen . !

Mittelst Allerhöchster Kabinetsordre vom 31 . Dezember v .
1 . ist Folgendes bestimmt worden : !

Befördert werden : !

Assistenzarzt 2. Klaffe Rohl fing vom 1 . Badischen !
Leib -Dragoner -Regiment Nr . 20 ,

Assistenzarzt 2 . Klasse ür . Gallenkamp vom 5 . Badi - !
scheu Jnfanterie -Regiment Nr . 113 , zu Assistenzärzten 1 . !
Klaffe ; !

der Unterarzt der Reserve vr . Hammetter vom 1 . Ba « '

taillon ( Freiburg ) 5 . Badische » Landwehr - Regiments Nr . !
113 und der Unterarzt der Reserve !1r. Mer mann vom
2 . Bataillon (Heidelberg ) 2 . Badischen Landwehr - Regiments !
Nr . 110 , zu Assistenzärzten 2 . Klaffe der Reserve ; :

der Unterarzt der Marine - Reserve vr . Cuntz vom 2 . >
Bataillon (Heidelberg ) 2 . Badischen Landwehr -Regiments !
Nr . 110 zum Assistenzarzt 2 . Klaffe der Marine - Reserve , j

Versetzt werden :
der Stabs - und Bataillonsarzt vr . Bi eh off vom 2 .

Bataillon 6 . Badischen Infanterie - Regiments Nr . 114 als
Abtheilungsarzt zur reitenden Abtheilung 1 . Rheinischen
Feld - Artillerie - RegiwentS Nr . 8 ;

der Stabs - und Abtheilungsarzt vr . Weigand der rei¬
tenden Abtheilung 1 . Rheinischen Feld - Artillerie -RegimentS
Nr . 8 als BataillonSarzt zum 2 . Bataillon 6 . Badischen
Infanterie - Regiments Nr . 114 .

UichL-AmLücher Weü .
Telegramme .

f - Wieu , 9 . Jan . Das „ Vaterland " veröffentlicht den

Text einer päpstlichen Encyclika , welche die Nothwendigkeit
darlegt , der Kirche ihre Freiheit wiederzugeben , damit sie für
das allgemeine Wohl wirken könne. Ferner wird mit Rück¬

sicht darauf , daß die Anhänger des SocialiSmus vorzüglich
die Handwerker und Arbeiter zu gewinnen suchten , daran

gemahnt , daß die unter dem Schutze der Religion gegründe¬
ten Arbeiterverbindungen unterstützt werden mögen .

-f Wie « , 9 . Jan . Der Abschluß der Verhandlungen zwi -

schm Rumänien und der Staatsbahn erfolgte auf Grund
von Tarifvereinbarungen . Durch den neuen Vertrag wird
der bisher bestandene Betriebsvertrag für die Staatsbahn
angemessen ersetzt und wird dieselbe eine Geldentschädigung
bekommen .

-f Wien , 9 . Jan . Meldungen der „ Polit . Korresp . » aus

Konstantinopel . Der Instruktion , welche den nach Albanien

entsendeten türkischen Kommissären mitgrgeben wurde , ward

theilweise der Vorschlag Dänisch Effcndi ' S zu Grunde ge.

legt , welcher darauf obzielt , einem event . Zusammenstöße
zwischen türkischem Militär und Albanesen vorzubeugen .
Danach sollen unter vorauSgegangenrr Verständigung der

Montenegriner succejfive Zabljak und Spuz , daun Veli - und
Mali Brdo . zuletzt Podgorizza in der Weise geräumt wer¬
den , daß das gesammte türkische Militär und die türkischen
Beamten sich zurückziehen und eS den nachzichenden Mpn -

tenegrinern überlassen , « „ verweilt die geräumten Positionen
zu besetzen. Das türkische Kriegsmaterial würde gegen nach¬

trägliche Jnventarisirung provisorisch den Montenegrinern
überlassen . — Die in Tirnova am 18 . d. zusammentretendr
bulgarische Nattvnalversammlung wird zuerst das Organi¬
sationsstatut berathm und die Fürstenwahl zu Ostern vor¬

nehmen .
-f Pesth , 9 . Jan . Der „ Pesther Korrespondenz " zufolge

find die Verhandlungen betreffs der ungarischen Kreditopera¬
tion so weit vorgeschritten , daß deren Finalifiruug schon mor¬

gen Vormittag erfolgen dürfte .
-s- Brüssel , 9 . Jan . Die „ Jndspendence Beige « meldet

aus Pari « : Heute fand im Elisse ein Ministerrath statt ,
welcher sich über ein dm Kammern bei deren Wiederzusam -

mentreten vvrzulegrndes vollständiges Programm einigte .
Unter Anderem soll der Primärunterricht obligatorisch ge¬
macht , auch Gesetze über öffentliche UnterrichtSräthe beschlos¬
sen werden ; ferner find Gesetzentwürfe betreffs Amnestie ,
Zolltarife und Gendarmerie im Prinzip angenommen .

-f Paris , 9 . Jan . Die „ Agence Havas " berichtet aus

Tunis : Die Note der französischen Regierung an d,e Re¬

gierung von Tunis wurde am 6 . d. übergeben . Die zur

Ertheilung der Antwort gestellte Frist von 48 Stunden läuft
heute ab . Man hat Grund zu der Annahme , daß die ver¬
langte Genugthuuag bewilligt werden wird , wenngleich noch
keinerlei Lösung der Frage zur offiziellen Kcnntniß gekom¬
men ist.

f Cagiiari , 9 . Jan . Der „ Avenire di Sardcgna " mel¬
det aus Tunis : Der französische Konsul übertrug seine Funk¬
tionen dem spanischen Konsul ; die Situation wird als ernst
betrachtet .

f London , 9 . Jan . BeaconSsield ist gänzlich wiederher -
gestcllt und hat seine amtliche Thätigkeil heute wieder aus¬
genommen .

f Bukarest , 9 . Jan . Ein Konsortium einheimischer Ka¬
pitalisten bewirbt sich um die Pachtung des Tabakmonopols
und stellt hierbei vortheilhaftcrc Bedingungen für die Staats¬
kasse , als diejenigen der bisherigen Regicgesellschast .

-f Washington , 9. Jan . Schatzsekrrtär Sherman hat
unter dem Gestrigen weitere lO Millionen Dollars Bonds
einberufen .

Deutschland .
Berlin , 8 . Jan . Die „ Proviuziak - Kvrrespondenz " mel¬

det : Die Großherzogin Luise von Baden hat auf die
Adresse , welche ihr aus der Mitte der Bürgerschaft Berlins
als Ausdruck der dankbaren Verehrung und Bewunderung
mit Bezug auf die treue und hingebende Pflege des Kaiser¬
lichen Vaters während seiner letzten Krankheit überreicht
worden war , ein Antwortschreiben erlassen , -in welchem die
Fürstin sagt :

„Daß Meiner gedacht morde bei Gelegenheit der schweren Prüfun¬
gen der Sommermonate dieser Jahre » — gedacht wurde , da Mein
Herz in schmerzlichem Erbeben und Sorgen war — gedacht wurde ,
da Mein Herz in Dank und Bewegung der Genesung de» Kaisers sich
freuen durste , diese Thatsachen konnten nicht in schönerer und wohl -
thaenderer Weise Mir knndgezeben werden , al» in den ErinnernngS -
blättern geschah, welche nun « or Mir liegen . Ich schöpfe au » den¬
selben die tröstliche Gewißheit , daß die Spender dieser kunstvoll «« und
finnigen Blätter eS wohl empfunden haben , wie hoch und segenivoll
da » Borrecht ist, da» dem Kinde gestartet , in seinem Llternhause von
Jahr zu Jahr stetr dieselbe Heimstätte glücklichsten Zusammenleben »
stch bewahrt zu sehen ; wie groß und schön ferner der Segen , in
Tagen der Trübsal an der Seite thenrer Eltern gemeinsam die Prü¬
fungen tragen zu dürfe » , wie solche über Uu » kamen ; wie groß und
selten endlich die erhebende Erfahrung , Zeuge der Dankbarkeit nnd
Theilnahme treuer Herzen nach Abwendung schwerer Sorgen sein zu
dürfen ."

lieber den Empfang der Deputationen der deutschen Krie¬
gervereine bei dem Kaiser bringt die neueste Nummer der
„ Parole " ( amtliche Zeitung ) einen Bericht , welcher auch den
Wortlaut der Antwort des Kaisers auf die Ansprache des
Führers der Deputation enthält . Danach sagte der Kaiser :

Ich danke Ihnen für die Worte , welche Sie hier niedergelegt haben -
Mir den Gefinnnngen , die Sie Mir gegenüber zum AnSdrock gebracht
haben , bin Ich vollständig einverstanden ; da» sagen Sie anch den
klebrige « , die Sie hier vertreten . Wir dürfen nn » durchan » nicht in
Sicherheit wiegen ; Sie haben Alle schon verschiedenartig Ihre Treue
bewiesen , und Ich rechne darauf , daß Sie , auch dann , wenn e» nöthig
werden sollte — denken Sie an 48 »nd 49 — bereit sein werden , den
Thron und da» Saterland zu verlheidigen . Hoffen wir , daß Gott die»
nicht über nn » schicke. Ihre Aufzabe wird e» sein , Ihre Sinder zu
wahrer - ieligiösttät zu erziehen , damit solche Dinge nicht wieder vor .
kommen und dar Heranwachsende Geschlecht an » wahren Streitern für
Thron und Saterland bestehe. In diesem Sinne bitte Ich in Zukunft
weiter zu arbeiten ; dann werden wir bessere Zeiten herankommeu
sehen .

Demnächst ließ sich der Kaiser die einzelnen Mitglieder
der Deputation vorstellen und unterhielt sich mit jedem in
huldvollster Weise , wobei er an jeden Deputaten verschiedene
Fragen über seine früheren militärischen und jetzigen bürger¬
lichen Verhältnisse richtete . Die Gedächtnißtreue des Kaisers
erregte hierbei das Erstaunen Aller , da selbst scheinbar un¬
bedeutende Vorgänge aus den letzten Kriegen seiner Erinne¬
rung nicht entgangen waren . Zum Schluß sagte Seine
Majestät : ^

Ich danke Ihnen nochmal » . So lange x» Mir noch vergönnt sein
wird , werde Ich mit reger Theilnahme Ihren Bestrebungen folgen .
Zur Zeit gehen ja dieselben , denen Ich Meine volle Aufmerksamkeit
zuwende , datzn , eine Bereinigung aller deutschen Kriegervereine anzu¬
bahnen , und Ich hoffe , daß e» gelingen möge , diese innere Einigung
herznstellen , auS der vorauSfichtlich etwa - Gute » ersprießen wird . Ich
habe Mich sehr gefreut . Sie hier zu sehen . Adieu .

Worauf der Kaiser mit freundlichen Grüßen die Halle
verließ .

- Berliu , 8 . Jan . Auf der Tagesordnung der morgen
stattfindenden BundeSrathS -Sitzung steht außer der Beschluß¬
fassung über den Bericht der Tabaks - Enquetekommission eine
Reihe zum Theifschon bekannter Vorlagen . Nun ist unter diesen
der (bereits telegraphisch fignalifirte ) Erstwurf eines Gesetzes
wegen der Strafgewalt de» Reichstags über seine Mitglieder .
Der Inhalt desselben ist folgender : Dem Reichstag steht
eine Strafzewalt gegen seine Mitglieder zu . Dieselbe wird

von einer Kommission ausgeüdt , welche ans dem Präsiden¬
ten , den beiden Vicepräfldenten und zehn Mitgliedern besteht .
Die Kommission kann je nach der Schwere der Ungebühr
folgende Ahndungen verhängen : 1 ) Verweis vor versam¬
meltem Hause ; 2 ) Verpflichtung zur Abbille vor versammel¬
tem Hause ; 3 ) Ausschließung aus dem Reichstag auf eine be-
stimmle Zeitdauer , mit welcher der Verlust der Wählbarkeit
verbunden werden kann . Handelt cs sich um eine nach dem
gemeinen Strafrecht strafbare Handlung , - so kann die
Ueberweisung an den Strafrichter erfolgen . Wird die
Ahndung wegen einer Aeußerung oder wegen des In¬
halts einer Rede ausgesprochen , so kann zugleich die
Aufnahme derselben in den stenographischen Bericht sowie
jede andere Veröffentlichung durch die Presse verboten
werden . Die Kommission tritt in Wirksamkeit , wenn der
Präsident eS anordnet oder mindeste - zwanzig Mitglieder es
beantragen . Die Kommission entscheidet endgilkig , lautet je¬
doch die Entscheidung auf Ausschließung aus dem Reichstag ,
so steht dem Ausgewiesenen der Rekurs an diesen zu . Der
Präsident kann auch vorläufig die Aufnahme ungebührlicher
Aeußerungen in dem stenographischen Bericht und ihre Ver¬
breitung durch die Presse untersagen . Zuwiderhandlungen
gegen das Verbot der Veröffentlichung werden mit Gefäug »
niß von drei Wochen bis zu drei Monaten bestraft , sofern
nicht nach Maßgabe des Inhalts der erfolgten Veröffent¬
lichung eine schwerere Strafe verwirkt ist . Dem Entwürfe ,
welcher vom Reichskanzler selbst eingebracht worden , sind sehr
ausführliche Motive beigegebcn . Die in Artikel 30 der
Reichsverfaffung und in der Geschäftsordnung des Reichs¬
tages enthaltenen Bestimmungen , heißt es darin , müßten ,
wenn sie auch vielleicht ansreichen , um die Ordnung im
Hause nothdürftig ausrecht zu halten , unzulänglich erscheinen ,
um den schädlichen , ja unter Umständen gefährlichen Wir¬
kungen von Ausschreitungen in den Aeußerungen und Reden
von Abgeordneten außerhalb der Wände des Sitzungssaales
vorzubeugen . Denn die Oeffentlichkcit der Verhandlungen ,
die verfassungsmäßig verbürgte Freiheit der Redner und der
über ihre Reden verbreiteten Berichte von jedweder Verant¬
wortlichkeit laste auch solche Aeußerungen und Reden Abge¬
ordneter Verbreitung in den weitesten Schichten der Nation
finden , welche , wenn sie eben nicht unter dem Schutze der
Unverantwortlichkeit der Rednertribüne gesprochen und
unter der gleichen Unverantwortlichkeit der Presse ver¬
breitet wären , die Redner und die Presse der strafgericht¬
lichen Verfolgung nach den Vorschriften des gemeinen
Rechts aussetzen würden . Ein solcher RechtSzustand wirke
beirrend auf das Rechtsbewußtsein im Volke ein , was be¬
sonders fühlbar sei, seitdem die Wahlen einzelne Abgeordnete
in dm Reichstag geführt , welche sich für berechtigt erachten ,
die ihnen zustehende Freiheit des Worts zur Entwicklung
von Theorien zu gebrauchen , welche den Bestand von Staat und
Gesellschaft zu erschüttern geeignet seien. Im Reichstage seien
die Pariser Commune und ihre Thaten gerechtfertigt , ja es sei
dort selbst zu Gewaltthätigkeiten provozirt worden . Die Ge -
setzgebung dürfe sich daher nicht länger der Aufgabe entzie¬
hen , eine Ergänzung des bestehenden Rechts nach dieser
Richtung hin anzubahnen . Wenn sie dabei von den Grund -
sätzen , aus welchen die Bestimmungen der Reichsverfaffung
über dm Schutz der Abgeordneten hrrvorgegangm , festhalten
wolle , so müßte den Mitgliedern des Reichstags selber die
Strafzewalt ringeräumt werden . Zu einem förmlichen Or¬
gan der Rechtsprechung eigne sich der Reichstag jedoch nicht ,
die Gesetzgebung könne sich daher nur an die dem Reichstag
nach Artikel 27 der Verfassung gegen seine Mitglieder zu¬
stehende Disziplinarbefugniß anlehen . So sei es auch in
England , Frankreich und den Vereinigten Staaten der Fall .
Dabei dürfte freilich nicht verkannt werden , daß , wo eine
schwerere Rechtsverletzung in Frage stehe , die volle Sühne
erst durch strafrechtliche Ahndung , durch den Richter erfolge .
Nachdem alsdann in der Motivirung die einzelnen Para¬
graphen des Gesetzes eingehend begründet worden , enthält die
Vorlage noch als Anlage : Einschlägige Bestimmungen deut¬
scher Verfaffungsurkunden und Geschäftsordnungen ; die
parlamentarische Urbung in England , in den Vereinigten
Staaten und in Frankreich , ferner Aeußerungen der StaatS -

! lehrer Hermann , Mohl , v. Römer , Schulze , Bluntschli und
v . Bär ; die Bestimmungen der Verfaflungsentwürfe von
Frankfurt und Erfurt ; den Fall Plimsoll aus der Sitzung
des englischen Parlaments vom 22 . Juli 1875 und endlich
die Verhandlungen über die Ermordung des Earl os Leitrim
in der Sitzung des Unterhauses vom 12 . April 1878 .

Man erkennt sofort , daß die obige Aeußerung der Mo¬
tive über gewisse Abgeordnete sich auf die socialdemokratischen
Abgeordneten bezieht . Es ist eine sonderbare , aber doch ver¬
breitete Annahme , als seien diese Abgeordneten durch das
Socialistengesetz auch im Reichstage unschädlich gemacht wor¬
den . Man sieht aber nicht , inwiefern dies der Fall sein
sollte . Es ist im Gcgentheil zu befürchten, daß die Social -

. demokratie die Tribüne des Reichstags als den letzten Zu -
I flucblSort , an dem sie ihre Angriffe auf Staat und Gesell -
s schaft in das ganze Volk schleudern kann , betrachten und
! benutzen wird . Insofern stellt sich die Vorlage geradezu



als eine Ergänzung zum Socialistengesetz dar , wie denn
auch verlautet , daß die Rede des Abg . Hasselmann bei der
Berathung des Socialistengesctzes den Anstoß gegeben hat ,
mit der Vorbereitung und Einbringung einer solchen Vor¬
lage nicht länger zu zögern .

Im Anschluß an das heute von der „ Prov .-Korr . " er¬
wähnte Handschreiben des Kronprinzen über die WillenS -
meinung des Kaiserpaares in Bezug auf Geschenke zur Feier
der goldenen Hochzeit wird mir ferner Folgendes mitgetheilt .
In Folge einer von einem Oberprästdenten an das aller¬
höchste Kabinet gerichteten Anfrage wegen der bezüglichen
Absichten eines Provinzialverbandes hat der Kaiser über die
etwaigen Kundgebungen zum 11 . Juni sich dahin geäußert ,
daß einmal das Fest noch ziemlich fern sei und vor Allem
in Gottes .c-mnd ruhe . Deßhalb seien darauf bezügliche Er¬
wägungen dem Kaiser noch nicht näher getreten . Jedes
Zeichen von Treue und Anhänglichkeit , welches als freie
Huldigung aus dem Herzen des Volkes komme , werde von
Sr . Majestät stets sehr wohlthuend empfunden . Dagegen
würde es im Hinblick auf unsere gegenwärtige wirthschaft -
liche Lage für das Gefühl des Kaisers peinlich sein , irgend
welche Zuwendungen zur persönlichen Annehmlichkeit zu em¬
pfangen . Selbst der mehr oder minder erhebliche Betrag ,
welcher für die dekorative Ausstattung etwaiger Adressen be¬
stimmt werden sollte , würde , nachdem Se . Majestät erst im
verflossenen Jahre durch die Fülle und Schönheit solcher ge-
schmückten Widmungen hoch erfreut worden , jetzt füglich
praktischen Zwecken zuzuwenden sein . Der in der Anfrage
angeregte Gedanke dagegen , daß vielleicht größere oder kleinere
Kreise sich vereinigen möchten , um den 11 . Juni durch Stif¬
tungen zu wohlthätigen und gemeinnützlichen Zwecken mittelst
freier Gaben zu feiern , schien Sr . Majestät insofern an¬
genehm zu berühren , als auf solche Weise das Andenken an
den Tag auch folgenden Geschlechtern durch stets erneute
Spenden oder sonst gedeihliche Wirkungen gewahrt bliebe.

Die durch auswärtige Blätter von Neuem in Umlauf ge¬
brachte Nachricht , daß Fürst Bismarck den Papst um eine
Einwirkung auf das Zentrum behufs anderer politischer
Haltung angegangen habe , ist auch jetzt völlig grundlos .

Berlin , 9 . Jan . Der Gesetzentwurf betreffend
die Strafgewalt des Reichstags über seine Mit¬
glieder hat nachstehenden Wortlaut :

Wir Wilhelm , von Gottes Gnaden Deutscher Kaiser , König von
Preußen re. , verordnen im Namen der Reicher , nach erfolgter Zu¬
stimmung des BundeSrathr und des Reichstags , was folgt :

8 I . Dem Reichstag steht eine Sirafgewalt gegen seine Mitglie¬
der zu .

§ S. Die Strafgewalt wird von einer Kommission geübt , welche
aus dem Präsidenten , den beiden Bicepräfidenten und zehn Mitgliedern
besteht. Letztere werden bei dem Beginn jeder Session für die Dauer
derselben unmittelbar nach erfolgter Wahl der Präsidenten gewählt .

8 3 . Die Ahndungen , welche die Kommission verhängen kann , find
je nach der Schwere der Ungebühr : 1) Verweis vor versammeltem
Hanse ; 2) Verpflichtung zur Abbitte vor versammeltem Hause in der
van der Kommission dafür vorgeschriebenrn Form ; 3 ) Ausschließung
aus dem Reichstag aus eine bestimmte Zeitdauer . Diese kann bis

znm Ende der Legislaturperiode erstreckt werden . Mit einer Aus¬
schließung , welche sich auf die Dauer der Legislaturperiode erstreckt ,
kann der Verlust der Wählbarkeit zum Reichstag verbunden werden .
Der Verlust der Wählbarkeit kann selbständig ausgesprochen « erden ,
wenn das Mitglied dem Reichstag nicht wehr angehört .

8 4 . Enthält die Ungebühr den Thatbestand einer nach den Be¬
stimmungen deS gemeinen Strafrechts strafbaren Handlung , so kann
auf Antrag der Kommission neben der von ihr verhängten Ahndung
oder , fall » daS Mitglied dem Reichstage nicht wehr angehört , selbstän -
dig die Ueberweisung an den Strafrichter von dem Reichstage be¬
schlossen werden .

8 5 . Beschließt der Reichstag di« Ueberweisung an den Strafrich¬
ter , so finden die Vorschriften der Artikel 30 und 31 der ReichSver ,
saffung keine Anwendung .

8 6 . Wird die Ahndung (8 3) « egen einer Aeußerunz oder wegen
deS Inhalt - einer Rede ausgesprochen , so kann zugleich die Aeußezung
oder die ganze oder der betreffende Theil der Rede von der Aufnahme
in den stenographischen Bericht anSgeschlofsen werden . In einem
solchen Falle ist auch jede andere Veröffentlichung durch die Presse
verboten .

8 7 . Die Wirksamkeit der Kommission tritt ein , wenn 1) der Prä¬
sident sie anordret , oder 2 ) mindestens 20 Mitglieder deS Reichstage -
sie beantragen . Die Auvrdnung (Nr . 1) oder Antrag (Nr . 2) maß
innerhalb drei Tagen , nachdem die Ungebühr vorgekomwen ist , er -
solgen .

8 8 . Die Kommission verhandelt und entscheidet unter dem Vorsitze
deS Präsidenten und in dessen Verhinderung dem der nächsten Bice -
prästdenten in der Mindrstzahl von sieben Mitgliedern . Da » Ver¬
fahren wird durch eine Ordnung geregelt , welche von der Kommission
entworfen wird und der Genehmigung de» Reichstag » unterliegt .

8 9 . Die Kommission entscheidet endgiltig . Lautet jedoch die Ent -
scheidung auf Ausschließung au » dem Reichstag <8 3 , Nr . 3), so kann
der Ausgeschlossene iauerhalb acht Tagen nach erfolgter Verkündigung
schriftlich die Entscheidung deS Reichstags onrusen .

8 10 . Der Präsident ist berechtigt , ungebührliche Aeußerungen der
Mitglieder vorläufig von der Aufnahme in den stenographischen Bericht
auszuschließen , sowie jede andere Veröffentlichung derselben durch die
Presse vorläufig zu untersagen . Eine solche vorläufige Anordnung ec-
lischt, wenn nicht wegen der betreffenden Aeußerung innerhalb dreier
Tage die Entscheidung der Kommission (8 7) angeordnet uns bean -
rcagt wird .

8 11 . Zuwiderhandlungen gegen da» im 8 6 enthaltene Verbot ,
sowie gegen die im 8 10 bezeichnet ? vorläufige Anordnung deS Prä¬
sidenten werden mit Gesänge,iß von drei Wochen b .S zu drei Monaten
bestraft . sofern nicht nach Maßgabe d -S Inhalts der erfolgten Ver¬
öffentlichung eine schwerere Straf - verwirkt ist.

8 12 . Die an die Kommission gelangten Angelegenheiten , welche
bei dem Schluffe einer Session nicht erledigt find , gehen in der Lage,
in der sie sich befinden , aas die Kommission der nächsten Reichstags -
Session über .

f Berlin , 9 . Jan . Zu dem heutigm Leitartikel der
„ Nationalzeitung " Wer die staatsrechtliche Seite des deutsch¬

österreichischen Handelsvertrages schreibt die „ Nordd . Allg .
Ztg . " : lieber die dabei in Betracht kommende Rechtsfrage
könne kein Zweifel obwalten ; nach den klaren ' Bestimmungen
der Reichsverfaffung bedürfe der Vertrag außer der bereits
erfolgten Zustimmung des Bundesraths noch der Genehmi¬
gung des Reichstages , um Gesetzeskraft zu erhalten . Wenn
die Reichsrcgierung die Verpflichtung übernommen habe , den
Vertrag mit Neujahr

" 1879 in Kraft treten zu lassen , so sei
sie offenkundig dazu durch die Rothlage bestimmt . Es sei
dies , nachdem Oesterreich -Ungarn jede Verlängerung des bis¬
herigen Vertrages entschieden abgelehnt , der einzig mögliche
Weg gewesen , die erheblichen Interessen Deutschlands sicher¬
zustellen . Die „ Norddeutsche " glaubt zu wissen , daß die
Reichsregierung von vornherein entschlossen war , den Ver¬
trag so bald als möglich dem Reichstage vorzulegen und In¬
demnität für die bereits erfolgte Inkraftsetzung desselben in
Anspruch zu nehmen . Daß die Einberufung des Reichs¬
tages namentlich mit Rücksicht hieraus möglichst frühzeitig
stattfinde , scheine festzustchen .

-j- Berlin , 9 . Jan . In der heutigen Konferenz der Kom -
miffarien der Regierung mit den Delegirten der Berlin -
Potsdam - Magdeburger Eisenbahn - Gesellschaft über den An¬
kauf der Bahn für den Staat bot die Regierung 3 ^ Proz .
in abgestempelten Aktien . Die Delegirten der Gesellschaft
bezeichnten dies als weder dem inneren Werthc noch der
künftigen Rente entsprechend und der Generalversammlung
gegenüber aussichtslos ; dieselben forderten 4 */r Proz . in
obgestempelten Aktien . Die Regierungskommissarien hielten
dies für eine Ucberforderung , welche dem Landtage gegen¬
über nicht zu begründen sei. Die Verhandlungen sind in -
deß nicht definitiv abgebrochen , vielmehr ist deren Wieder¬
aufnahme Vorbehalten , sobald bei näherer Erwägung ein Theil
dem Standpunkte des anderm Thrilcs Konzessionen zu machen
für möglich erachtet .

f Berlin , 9 . Jan . Unterhandlungen zwischen dem Finanz¬
ministerium und dem bekannten Konsortium bezüglich der
Ueberlaffung der restlichen 55 Millionen Mark der Eisenbahn -
Anleihe in 4proz . Consols sind im Gange und dürften schon
in den nächsten Tagen zum definitiven Abschluß gelangen .

f Berlin , 9 . Jan . Abgeordnetenhaus . In erster und
zweiter Berathung werden ohne Debatte folgende Gesetzent¬
würfe erledigt : betreffend die Abänderung der Bestimmungen
des Gesetzes von 1873 über das Grundbuch - Wesen im Be¬
zirk des Justizsenats Ehrenbraitstein und des Gesetzes von
1873 über das Grundbuch - Wesen im Jahdegebiet , betreffend
die Abänderung der Bestimmungen des Gesetzes von 1873
über das Grundbuch -Wesen und die Verpfändung von See¬
schiffen in Schleswig -Holstein und betreffend die Abände¬
rung der Bestimmungen des Gesetzes von 1873 über das
Grundbuch - Wesen in der Provinz Hannover mit Ausschluß
deS Jahdegebiets . Der Gesetzentwurf bctr . die Radfelgen -
Beschläge der Fuhrwerke in der Provinz Hannover wird
nach unerheblicher Debatte in erster Berathung an eine
Kommission von 1,4 Mitgliedern verwiesen . Bei der Be¬
rathung des Gesetzentwurfes betr . die richterlichen Mitglie¬
der der Grundsteuer - Entschädigungs - Kommission ergibt die
Abstimmung über ein Amendement die Beschlußunsähigkeit
des Hauses , weßhalb die Berathung abgebrochen wird .
Nächste Sitzung Freitag .

Oesterreichische Monarchie
^ Wie « , 8 . Jan . Die Ihnen gestern signalifirte Ver¬

sicherung der russischen Botschaft , daß Rußland aus der Ver¬
zögerung der Uebergabe Podgorizza ' s an Montenegro keinen
Grund oder Vorwand erblickt , um seinerseits die Räumung
deS türkischen Gebiets zu verzögern , wird mir heute auch
von anderer — direkt nicht betheiligter — Seite und zwar
mit dem Beifügen bestätigt , daß auch Rußland nicht den
mindesten Zweifel hege, daß nicht die Pforte es verschulde ,
wenn jener Theil des Berliner Vertrags noch nicht zur Aus¬
führung gekommen .

Hiesige Blätter melden heute , zum so und so vielten Male ,
daß die Konvention über N » vibazar zum Abschluß gediehen
sei . Diesmal dürften sie Recht haben , denn auf die betref¬
fende Anfrage wurde an unterrichteter Stelle dahin beschic¬
ken — möglicher Weise ist formell noch irgend Etwas zu
thun — daß die Meldung „ noch nicht bestätigt werden könne " .
Einer so gefaßten Nichtbestätigung pflegt die Bestätigung aus
dem Fuße zu folgen .

Wie « , 9 . Januar . Rußland gab über die Truppennach¬
schübe nach Rumelien beruhigende Aufklärungen : Aggressive
Abfichten seien ihm fremd , doch sei es berechtigt , Truppen
in derselben Höhe , wie . sie sich daselbst beim Abschluß des
Friedens von San Stefano befunden , solange in Türkisch -
Rumelien zu belassen , bis der definitive Frieden abgeschlossen
worden sei . — Nach der „ N . Fr . Pr . " tritt Safvet Pascha
als Minister ohne Portefeuille ins Kabinet .

Badischer Landtag

Karlsruhe , 10 . Jan . 67 . öffentliche Sitzung der Zwei¬
ten Kammer unter dem Borfitze des Präsidenten Lamey .

Am Regierungstische : Staatsminister Turban , Ju -
stizministerial - Präfident vr . Grimm , die Ministerialräthe
v. Stösser und vr . Arnsperger .

Vom Sekretariat werden folgende Eingaben ange -
ze' gt :

Bitte des Gemeinderaths Offenburg um Aufhebung deS
Art . 20 Abs. 2 der badischen Chausseeordnung vom Jahre
1810 .

Bitte des Heinrich Nagel von Eichtcrsheim um Jrwa -
lidenversorgung .

Bitte von Bürgern der Stadt Konstarch , den Gesetzesent¬
wurf über die Aufbringung des Gemeindeaufwands in den
der Städteordnung unterstehenden Städten betr .

Petition der Vertreter der evangelischen Diözesen Karls¬
ruhe Stadt und Land , Durlach , Lahr , Mannheim — Heidel¬
berg und Pforzheim , die Sonntagsfeier betr .

Bitte von W - inbergsbefitzem in Ubstadt , Mingolsheim ,
Neuenbürg , Ober - und Unteröwisheim , Stettfeld . Langen ,
brücken , Zeuthern , Heidelsheim und Obergrombach , das
Ueberhandnehmen der Staare und dm dadurch verursachten
enormen Schaden in den Weinbergen betr .

Bitte der Gemeinden Langensteinbach , Ittersbach und
Spielberg um Eintheilung zu dem Amtsbezirke und Amts -
gerichte Ettlingen .

Justizministerial - Präsident ' ,r . Grimm legt dem Hause
unter kurzer Begründung folgende beide Gesetzentwürfe vor :

„ Nachtrag zu dem Gesetze die Festellung des StaatShaus -
Halts - Etats für die Jahre 1878 und 1879 . " „ Gesetz die
Besoldungen der Richter " betr .
von denen das elftere der Budget - , das zweite der Justiz -
kommission überwiesen wird .

Urlaubsgesuche der Abgg . Basserman « , Sartori ,
Hansjakob und Beck werden bewilligt .

Druckfertige Berichte zeigen an :
Abg . v . Freydorf über das Gesetz die Entscheidung

von Kompetenzkonflikten betr .
Die Abgg . Huffschmid und Bucherer über das Ein .

führungsgesetz zum Reichs - GerichtSkosten - Gesetze.
Abg . Fieser über den Gesetzesentwurf „ das Forst -Straf .

recht und Forst - Strafoerfahren betr . " .
Abg . Fridcrich übex die GesetzeSvorlage „ die Aufbringung

des Gemeindeaufwands betr ." .
Abg . Näf über die Thätigkeit der Kommission für die

Aufsuchung provisorischer Gesetze.
Sodann erfolgt Eintritt in die Tagesordnung .
Zunächst berichtet Abg . Friderich über die dem Hause

am 29 . November v . I . mitgctheilte Zuschrift des Präsidenten
der Oberrechnungskammer . inhaltlich deren der in der Denk -
schrift desselben vom 19 . November 1877 gemachte Vorbehalt
nunmehr in Wegfall kommt , nachdem inzwischen die Ober ,
abhör auch der Rechnung ber Eisenbahnbau - Centralkasse vom
Jahre 1875 ihre Erledigung gefunden hat , ohne zu Be .
merknngeu für den Landtag Anlaß zu bieten .

Der Antrag der Kommission , die Angelegenheit hiermit als
erledigt zu betrachten , findet ohne Diskussion Annahme .

Es folgt die Berathung des Gesetzes zum Vollzug des
Reichsgejctzcs vom 17 . Juli 1878 betr . die Abänderung der
Gewerbeordnung .

Die Vorlage enthält folgenden einzigen Artikel :
„ Dem Handelsministerium wird zur Anstellung eines in

Ausführung des Artikels 1 , Z 139 b . des Reichsgesetzes vom
17 . Juli 1878 zu ernennenden Beamten mit einer Besol .
düng bis zu 3000 M . und dem gesetzlichen Wohnungsgeld .
Zuschüsse der dritten Dienerklaffe ein für die laufende
Budgetperiode aus dem Besoldungsetat des Handelsmini¬
steriums zu deckender Kredit verwilligt . "

In den Rcgierungsmotiven wird zur Begründung Fol¬
gendes aus geführt :

„ Die Aufsicht über den Vollzug der Bestimmungen der
Gewerbeordnung hinsichtlich der Beschäftigung jugendlicher
Arbeiter lag bisher gemäß Z 43 der Verordnung vom 26 .
Dezember 1871 ( Gesetzes - und Verordnungsblatt S . 512 )
den Bezirksämtern unter Mitwirkung von durch den Be¬
zirksrath ernannten Fabrikinspektoren ob, wogegen hinsichtlich
der Ueberwachung der gesundheitlichen Einrichtungen in den
Fabriken ( vergl . HZ 106 , 127 der Gewerbeordnung ) eine
besondere Vorkehr nicht getroffen war und dieselbe demnach
einzig den Behörden zukam , welche im Allgemeinen mit der
Handhabung der Sanitätspolizei sich zu befassen haben .

Das Reichsgesctz vom 17 . Juli 1878 , betreffend die Ab¬
änderung der Gewerbeordnung ( Reichs - Gesetzblatt Nr . 24 ) ,
führt nun in Artikel 1 , § 139 b . hierin insofern eine Neue -
rung ein , als dadurch nicht mehr einzig dem freien Ermessen
der Landesregierungen die Organisation des Ueberwachungs -
dienstes überlassen , sondern vorgeschrieben wird , daß die Auf¬
sicht über die Ausführung der Bestimmungen über die Be .
schäftigung jugendlicher Arbeiter und die Einrichtungen der
Betriebsstätten zur Sicherung gegen Gefahr für Leben und
Gesundheit der Arbeiter ausschließlich oder neben den ordent¬
lichen Polizeibehörden besonderen von den Landesregierungen
zu ernennenden Beamten zu übertragen sei .

Da nach den Vollzugsverordnungen die Ueberwachung
der erstgenannten Bestimmungen vorzugsweise von den
ordentlichen Polizeibehörden gehandhabt werden soll, so scheint
zur Lösung der dem besonderen Beamten noch zufallenden
Aufgaben vorerst die Anstellung eines einzigen derartigen
Beamten zu genügen . Nach der Bedeutung der Stellung ,
mit Rücksicht auf das Verhällniß des Beamten zu den
Arbeitgebern und Arbeitnehmern und den mannigfachen un .
mittelbaren Verkehr desselben namentlich mit den Bezirks -
ämtcrn und den BezirkssanitätSbcamten ist es als im In -
tercsie -der Sache gelegen zu erachten , daß dem Beamten
die Staatsdiener - Eigenschaft verliehen werde ; es wird dies
auch dadurch gerechtfertigt , daß nach Bestimmung des Bundes ,
raths nur Persönlichkeiten von technisch - wissenschaftlicher
Bildung in Aussicht genommen werden können .

Da das Reichsgesetz mit dem 1 . Januar in Kraft tritt ,
so kann die Ernennung des Beamten nicht bis zu Beginn
der neuen Budgetperiode , d . i . bis 1880 ausgesetzt bleiben .
Zur einstweiligen Deckung des in Anforderung gebrachten
Kredits können in Folge einer Vakalur die erforderlichen
Mittel aus dem ordentlichen Etat des Handelsministeriums
geschöpft werden , was nm so weniger einem Anstande unter¬
liegen wird , als der Fabrikinspektor unmittelbar dem Handels¬
ministerium unterstellt werden soll . "

Abg . Fauler als Berichterstatter empfiehlt Namens der
Kommission unveränderte Annahme der Vorlage und Bera¬
thung in abgekürzter Form . Die Kommission stimme mit
der dem Entwürfe beigcgebenen Begründung vollständig über¬
ein . Die Thätigkeit des Fabrikinspcktörs werde sich jeden¬
falls auch auf die Ueberwachung des Vollzugs der über die
Beschäftigung von jugendlichen Arbeitern und Kindern beste¬
henden Gesctzesvorschriften erstrecken . Dadurch , daß nur ein
Inspektor aufgestellt sei , werde eine gleichheitlichc Behänd -



lang im ganzen Lande erreicht werden . Strafgewalt werde
dem Fubrikinspektor nicht zukommen , ec werde vielmehr , wo
er Mißstände und Gesetzeswidrigkeiten vorfindet , zunächst
durch Rathertheilung auf ihre Abstellung hinwirkcn und wenn
sie trotzdem nicht erfolge , den Verwaltungsbehörden zur Be¬
strafung Anzeige machen . Die Kommission gebe sich der

Hoffnung hin , die Stellung dieses Beamten werde sich so
gestalten , daß zwischen ihm und den Fabrikbesitzern ein Vcr -

hältniß guten Einvernehmens und vollsten Vertrauens herrsche.
Abg . Seybel begrüßt in der durch die Reichs - Gesetz¬

gebung veranlaßten Aufstellung eines staatlichen Fabrikinspek¬
tors eine entschiedene Verbesserung des seitherigen Zustandes ;
die bisher durch die Bezirksräthe ernannten Fabrikinspektoren
konnten nicht ersprießlich wirken , weil sie nur äußerst ungern
sich der Vornahme ihrer im Wesentlichen polizeilichen Funk¬
tionen unterzogen . Für die Stellung des Fabrikinspektors
werde es unerläßlich sein , daß derselbe es erreiche, Vertrauens¬
mann und Rathgcber sowohl der Fabrikanten , als auch der
Arbeiter zu sein . Das zu seiner Wirksamkeit nothwendige
Ansehen werde er dadurch erhalten , daß ihm die Staats «
diencr - Eigenschaft verliehen werde . Ein Fabrikinjpektor für
das ganze Land sei genügend .

Abg . Köpfer : Die Vorlage enthalte die Ausführung
einer durch die Reichsgesetzgebung nothweudig gewordenen
Maßregel . Mit der Art , wie solche hier erfolgte , sei er ein¬

verstanden , nur hätte er gewünscht , daß dem Fabrikinspektor
nicht schon von Hause aus die Staatsdiener - Eigenschaft ver¬
liehen würde . Gerade mit Rücksicht auf die für diesen Posten
erforderliche eigenthümliche Qualifikation sei es nicht sicher,
daß man gleich beim ersten Wurfe den richtigen Mann finde .
Man sollte ihm daher nicht sofort , sondern erst wenn er sich
als geeignet erwiesen habe , die Rechte eines Staalsdieners
geben.

Abg . Bichler tritt dieser Ausführung bei und wünscht
gleichfalls , daß die Stellung des Fabrikmspektors anfänglich
eine provisorische sei . Im Uebrigcn sei die Regierungsvor¬
lage zur Annahme zu empfehlen . Die Bedeutung des Amtes
des Fabrikinspkktors erfordere , eS gut zu dotiren . Redner
freue sich , durch das vorliegende Gesetz einen Wunsch der

Fabrikanten und auch vieler Arbeiter erfüllt zu sehen .
Skaatsminister Turban : Die Regierung sei der Kom¬

mission und dem Hause zu lebhaftem Danke verpflichtet für
das Wohlwollen , welches die Vorlage gefunden . Dieselbe
suche in ihrem Gebiete dem Gedanken zu entsprechen , daß je
größere Strenge nothweudig wurde gegen die Verirrungen
und Ausschreitungen in Arbeitcrkreisen , desto größer auch die

Pflicht des Staates sei , für die Wohlfahrt des Arbeiter «

standcS Sorge zu tragen .
Was den Umfang der Thätigkeit des Fabrikinspektors an¬

belange . so komme ihm zunächst zweifellos auch die Aufsicht
darüber zu , daß die GesetzeSvorschriftrn über die Beschäfti¬
gung von jugendlichen Arbeitern und Kindern in Fabriken
richtig ausgesührt würden . Von Seiten der Reichsregierung
sei dem Bundesrathe ein Entwurf von Normativbestimmun¬
gen für die Thätigkeit der Fabrikinspektoren mitgetheilt wor¬
den , die von so humanem Geiste beseelt und so zweckmäßig
gefaßt seien , daß ihre Annahme wohl außer Zweifel stehe.
In diesen Normen sei die Frage , ob dem Fabrikinspektor
auch eine polizeiliche Strafgewalt zugewiesen werden solle,
verneinend entschieden und dies mit gutem Grund , denn

seiner Aufgabe werde dieser Beamte viel besser entsprechen
können , wenn er nicht zugleich Strafgewalt besitze , sondern
vorwiegend als Vertrauensmann zwischen Arbeitgebern und

Arbeitnehmern wirke . Zu seiner Kenntniß gelangende Gesetzes¬
widrigkeiten werde er zunächst durch gütliche Vorstellungen
und Rathschläge zu beseitigen suchen und erst, wenn ihm
dies nicht gelinge , den Polizeibehörden zu weiterem Einschrei¬
ten mittheilen .

Daß es nicht leicht sein werde , für dieses wichtige Amt
die geeignete Kraft zu finden , und daß hier mit großer Vor¬

sicht verfahren werden müsse , das könne sich die Regierung
nicht verhehlen ; müsse doch gewissermaßen dieser Beamte
seine ganze Stellung eigentlich erst neu schaffen . Finde man
nun einen geeigneten Mann , der schon bisher Staatsdiener
war , so sei eS unumgänglich nöthig , ihm auch als Fabrik¬
inspektor sofort Staatsdiener - Eigenschaft zu gewähren . Da¬

her empfehle sich eine Aenderung der Regierungsvorlage in

dieser Richtung gewiß nicht . Sollte die Wahl auf einen
Mann fallen , der bisher nicht Staatsdiener war , so werde

gesucht werden , unter Eröffnung der Aussicht auf Staats -
dicner - Eigenschaft ein Vertragsverhältniß mit ihm einzu¬
gehen , welch letztere ihm dann erst nach einiger Zeit , wenn
er sich erprobt habe , verliehen werde . Damit sei wohl den
Bedenken , welchen der Abg . Köpfer Ausdruck gab , volle

Rücksicht getragen . Redner bitte , die Vorlage unverändert

anzunehmen .
Abg . Blum empfiehlt Annahme des Entwurfs . Ein

Beamter für das Land werde genügen , um so mehr , als
der Fabrikinspektor ja mit den Polizeibehörden und den Sa¬
nitätsbeamten in stetem Verkehr bleibe und durch sie Unter¬

stützung finde . Die Rücksicht auf ihre civilrechtlichen Ent¬

schädigungspflichten aus etwaigen Nachlässigkeiten beim Fabrik¬
betriebe werde die Fabrikanten sehr geneigt machen , den

Rathschlägen des Fabrikinspektors Folge zu leisten , und so
werde dem letzteren seine Thätigkeit sehr erleichtert werden .

Abg . Köpfer : Nach den Erklärungen des Herrn Staats -

Ministers verzichte er darauf , einen Abänderungsantrag we¬

gen der Staatsdiener - Eigenschaft zu stellen .
Hiermit wird die Diskussion geschlossen.

Abg . Fauler als Berichterstatter erhält daS Schlußwort ;
er erwidert auf die einzelnen Einwürfe und schließt mit dem

Wunsche , daß die nach der Novelle ^ zur Gewerbeordnung all¬

jährlich zu erstattenden Berichte des Fabrikinsprktors jeweils
auch den Kammern zur Kcnntnißnahme mitgetheilt werden .

Staatsminister Turban sagt dies zu .

Hierauf wird zur Abstimmung geschritten , bei welcher der

Gesetzentwurf einstimmige Annahme findet .

Nachdem sodann noch der Vorsitzende die Abtheilun »

- gen aufgefordert hat , vor der morgigen Sitzung die Wahl
der Kommissionsmitglieder für den Gesetzentwurf die Ab¬
lösung der auf Privatrechts - Titel beruhenden Berpflichtun -

! gen zum Bau von Schulhäusern u . s. w. betreffend vorza -
! nehmen , erfolgt Schluß der Sitzung .

Karlsruhe , 10 . Jan . 68 . öffentliche Sitzung der Zwei -
s ten Kammer . Tagesordnung auf Samstag den 11 . Januar ,

Vormittags 10 Uhr . 1) Anzeige neuer Eingaben . 2 )
! Wahl der Verstärkung zur Kommission für den Gesetzentwurf

die Ablösung der auf Privatrechkstitel beruhenden Verpflich¬
tungen zum Bau und zur Unterhaltung von Schulhäusern

! betreffend . 3 ) Wahl eines Mitglieds zur Budgetkommission .
! 4 ) Petition der Gemeinden des Bezirks Eppingen um Ein -
! führung von Gemeinde . Schafweiden . Berichterstatter Abg .

Frank von Buckenberg .

Ostrumelicn seien die Zeitunzm voreilig ; Rustem entspreche
/ persönlich zwar den Bedingungen des B rliner Vertrags ,
! so daß die Pforte den Mächten seine Ernennung zur Ge¬

nehmigung Vorschlägen konnte , aber Rustem Pascha sei Ka -
! tholik und die Bevölkerung Ostrumeliens griechisch orthodox ,

seine Ernennung deßhalü vorläufig aufgcschvben .
ff Konstantinopel , 10 . Jan . Savfet geht nun doch

nach Paris und wird Waddington persönlich den Gcoß -
kordon des Medschidie - Ocdens überreichen . — Das Urtheil
im Prozeß Suleiman ' s soll revidirt werden .

ff Kalkutta , 9 . Jan . General Roberts griff mit drei
kleineren Truppenabtheilungcn den Feind an . welcher bedeu¬
tende Streitkräfte zusammengczogrn palte . Der Feind wurde
unter bedeutenden Verlusten vollständig geschlagen . Die bri¬
tischen Verluste sind unbedeutend .

! — Ir. Karlsruhe , 10. Jaa ( Großherzogliches
Hoslheater . ) Mozarl 'S „Figaro " ist zur Zeit eine der

! destgkgebenen Opern an unserer Bühne . LaS will nicht wenig
heißen für ein Werk, daS so wie dieses von musikalischem und

gesanglichem Wohllaut durchdrungen ist auf dem Grunde eines durch¬
sichtigen, wenn auch größientheilS noch so ausdrucksvoll und charakte¬
ristisch schauicenden ' Orchesters Melodie an Melodie reiht . Dabei lenlt

Fräulein Bianchi keineswegs daS ausschließliche Interesse aus sich , !
eS ist mehr das abgerundete , gut znsammenfiimmcnde Ensemble , was !
den günstigen Eindruck hervorbringt ! Ein rares , reizendes Bräutchen !

ist st- freilich, diese Susanne , mit ihrer einschmeichelnden Stimme , die
in der Höhe >me ein Silberglöckchen anschläzt , und mit ihrem naiür -

lichen , dabei doch so kunstvoll beherrschten GesangSvortrag , anS dem
bald ein kleiner Schelm hervorschäkerl( Finale des ersten, erste- Duett des

zweiten AkleS) , bald ein zarlfühleadeS , sehnsüchlig schmachtendes Herz
(Gartenarie ) sich kund gibt . An stimmlicher Frische und Geschmeidig - !
keit zunächst stand ihr Hr. Siaudigl als Figaro . Der Ton schmiegi j
sich mit behender Leichtigkeit und schönem Wohllaut an die Mozart '- !

schen Melodien ; noch lebenvoller , überzeugender wird dieser s
Figaro freilich dann wirken, wenn eS dem Künstler gelungen , so wie !

jetzt nach technischer Seite auch in geistiger Hinsicht seine Aufgabe voll ^

und ganz zu erfassen und in jedem Moment den treffenden Ausdruck s
zn finden . Der Gras der Hr « . Hauser ist eine im Spiel und Ge - s
sang künstlerisch abgerundete Leistung, worin der frivole Zug durch den !

vornehmen , gewüthswarmen Ton bedeutend gemildert erscheint. Auch s
die Gräfin fand in Frl . Will eine dem rein persönlichen sowohl als
dem gesanglich -darstelletischen Signalement nach sehr ansprechende Ver¬

tretung . Die Sängeiiu gewann ihrer Stimme in den -beiden Arien

„ Heilige Quelle " und „Nur zu flüchtig " bestimmt erfaßte und klang-
volle Töne ab und eer Vortrag war von einem Hauche wirklicher
Innerlichkeit belebt. Unsere Göthe 'sche Margarethe ( Frl . Johanna
Schwartz ) schlüpfte diesen Abend aushilfsweise in daS kleidsam«
Gewand Lhernbino 'S , der ihr , wie schon früher die Gräfin , ein - warme
Fürsprecherin verdankte.

Berichtigung . In unserem gestrigen Konzerlberichi find fol¬
gende Druckfehler zu verbessern : Spalte 1 Zeile 9 v . o . d i e s e l b e
st. dasselbe; Zeile ! 4 bereitet st. breitet ; Zkile 20 fehlt vor „ Schick -

salSlied " der Artikel daS ; Spalte 2 Zeile 9 v. o . contrapuuk -

tischen st. cvnirapllnktistischcn .

Vermischte Nachrichten
ss Aus dem Wiesenthal , 9 . Jan . We groß die Masse

deS so rasch geschmolzenen Schnee
'S war , geht anS dem Umstande

hervor , daß derselbe in Niederlegernau ein ältere - HauS zusammen -
drückte . Auch sonst gab eS mancherlei kleinere Beschädigungen an
Dächern .

— ( Zur Warnung . ) Der 72 Jahre alte Rentner K., früher
Inhaber einer großen Geschäftes, hatte sich im Sommer vorigen Jah¬
res in einer Berliner Badeanstalt von dem Badediener ein Hühner¬
auge verschneiden lassen , wobei derselbe verletzt wurde . Die Ver¬

letzung zeigte stch bald so gefährlich, daß ihm kurze Zeit nachher zwei
Zehen , nach einiger Zeit ein großer Theil der Fußplaite und unlängst ,
nach süns Monaten , vaS Bein bis über da - Knie Hai abgenommen
werde « muffen .

Nckchfch ? if t .

ff Posen , 9 . Jan . Die vorläufige polizeiliche Schließung
des Polnischen Volks - BildungSVereins ist durch Beschluß des
hiesigen Kreisgerichts aufrecht erhalten und gegen den Vor -

, stand des Vereins wegen Vergehens gegen das Vereinsgesetz
! Audienztermin auf den 22 . d. anberaumt worden .

! ff Prsth , 10 . Jan . Die „Pesther Korresp . " meldet : Die !
j Verhandlungen über die ungarische Kreditoperation mit der !
^ Kreditanstalt - Gruppe sind beendet ; der Vertrag ist unter - - j

zeichnet . Es ist darin Vorsorge getroffen für laufende
^ Bedürfnisse deS Jahres 1879 und die Einlösung der Schatz -
! bonds der - zweiten Emission . Die erforderlichen Geldmittel
! werden theils durch Begebung der Goldrente , theils durch
s Ausgabe der Domanialanleihe beschafft. Der Betrag der
! letzteren wird einer späteren Vereinbarung Vorbehalten .

! ff Paris , 10 . Jan . Die „ Agence Havas " meldet aus
! Ragusa : Die Notabeln von Albanien erklärten dem Gou - §
! verneur von Skutari , daß sie stch mit den Waffen in der ^
s Hand der Ilebergabe von Podgorizz « an die Montenegriner ,
! widersetzen würden . Die Montenegriner bestehen au.f ^

der Uebergabe . — Aus Madrid wird gemeldet : Espar -
tcro ist gestorben .

ff Nrw -V « rk, 10 . Jan . Dem „ New -Dork Herald " wird
aus Taschkent vom 7 . d. M . gemeldet : RaSgonoff traf am
25 . Dezember mit Schir Ali in Mazwicheriff ein . Schic
Ali will nach Petersburg reisen .

Frankfurter Kurszettel .
( Die fettgedruckt n Kurse find vom 10. Jan ., die übrigen vom 9 . Jan .)

Ktaatspapiere .

Deutsch ! . -t "/g Reichs- Anleihe
Preußen4i/z "/gOblig . Thlr .

fl-
Thlr .

fl .
M .

V. 1842P .

Baden 50/0
4 -/r °/o

'

Bayern 4 ' /^ /„ Obligat , fl.
.. 4o/o „ fl.
. 4 "/„ . M.

Württemberg 5 »/gObligat . fl.
„ 4 -/, °/« „ st.
- . 4 °,o „ st.

Nassau 42/, , Obligationen fl .
Gr . Hesse« 4 -h„ Obligat , fl.
Hesterr . L »/« Sikberrente

Zins 4 -/2 »/ »

95 -/4 Hesterr . Holdrente 64
>652/ « Hesterr. 5°/g Kapierrenle
W12F , Zins 4 ',„0/,, S32/4
IO2 - /4 Luxem- 42/gObI . i .Fr .LL8kr. 97 - /,

95 bürg 4 °/o „ LTHU - liÄr . 97 -/z
95 -/8 Rußland 5 »/„ Obl -g. v . 1870
942/ .

' °
^ LI2 . 87

101 „ 50/„ do . von 1871 83 - /.
9S Schweden 4 - /z",„ de. i. Thlr . 9? 2/.

95 - /n Schwi >iz4 -/2"/oBernSt !sobl . 99 ' /«
102 D . - Amerika 6 »/« ZLonds

101 '/ . ^ 1885r V0 « 1865 —
- - / , 5dto . 1904r

96 -'/. ! ( ' » , „r v . 1864 ) 105 - l,
98 I30/„ Spanische 14 -/,

§Volle franzvs. Rente 113
54 .93 j4 -„ v x Karlsruher —

Aktien und Prioritäten .

KeichsSank
Badische Bank
Deutsche Wereinsbank
Darmstavter Wank
Hesterr . Wationakbank
Hesterr . Kredit -Aktie«
Aheinische Kreditbank
Deutsche HfiektenSank
4 -/, «/o pfälz . MaxbahnSOOfl .
4 <>/oHess. LudwigSbahn 250fl .
S °/o Sst . Krz . Staatskayn
S °/« „ Süd -Lombarden
S °/o .. Zlordwestb. -A.
5 °/ .,Rud .- Eisnb . 2 .Em .200fl .

S °/« Elisab .-B . -Akt. L 200 fl.
Galizier
bo/oMähr .Grenzb .-Pr .i .S .
5 »/gBöhm .Westb.- Pr .i.Silb .
bo/oElisab .B .-Pr .i .S . I .Em .
S°/» bto. „ S.Em .
5 «/g dio . steuersr. 1873 „
5 --/, . io . (Neumarkt - Rieb )

152
IO- -/. ;

80 '/«
1 >5 ' ,4

675
202 ' /«

8S2j .
115 - 2
114 - /2

67
dl ? -/.

572/4
97 - -4

IO0 -/2

N2
138
201

53
80 - /,
- 92/g
78 -/4
88 -/,
71 - .

KAVonau -Drau
Kranz -Joses-Wrior .

d"/o Kronpr . Rudolf -Prior ,
von 1867/68

5 --/oKronpr.Rud.-Pr .v. 1869
Eöst .Ardwestb.-I '.i .F .
5°/, „ „ lut . L.
5 °/o Vorarlberger
S°/oUngar .Ostb.-Privr .i.S .
52/vUngar.Nordostb.Prior .
5°/oUngar. Galiz .
b°/«Ungar. Eis.-Anl .
5°/Mr .Süd -Lomb.Pr .i.Fr .
3 --/« östr. Süd -Lomb.-Pr .
5 --/oöstkrr .StaatSb .-Pr .
3°/Merr .StaatSb .-Pr .
ü"/aWien .-Pottendorf -Pr .
S--/oLivorn.Pr ., iM . 0 , v » v ,
b"/o Rheinische Hypotheken¬

bank -Pfandbriefe Thlr .
4-/.°/°
6"/« Paerfic Central
6°/„ Südl . Pac . Missouri

55

65 ' /«

8« '/»
682,4
59 ' /«
54 - /.
682/ «
55 «/.
7 ' - /.
84 ' /«
47 ' /,

100
69 -/«

77
45 ' /.

lOI -/ «

105
92 '/.

Ankehenskoose und I -rämienankeihe.

3 '/- "/uPreuß .Pr8m . lOOTHl. 145 - /,
Cöln -Mindener 100 -Thaler -

Loose 116
Bayr . 4 "/„ Prämien -Anl . 124 ' /«
Badische 4 ->/„ dto . 123 -/«

„ 35 -fl .Loose 146 .80
Braunschw . 20 -Thlr . -Loose 82 .40
Großh . Hessische25 - fl.-Loose199 60
AnSbach - Gunzenhaus . Loose S6.80

Oestr . 4°/„S50fl .Loosev .1854 103 -/.
„ 5-'/o50»fl. ° ., n.1860 112 - /,
„ !00 -fl .- Lovse 0 . 1864 259 .—

Ungar . SlaatSloase 100 fi. 153 . —
Raab -Grazer tut Thlr .Lovse 71 -/z
Schwedische lO -Tylr .-Loose 44 .50
Finnländer Oi - Thlr .-Loose 39 .50
Meininger 7-sl . -Loose 19 .—
3 "/,Oldenburger40 -Thlr . - L. —

Wechselkurse , K - ld und Silber .
Ducaieu . . . Mk . 9 .54 - 59
26 -Arancs - St . „ 16 .16 - 20
Engl . Sovereigns
Russische Imperial
Dollar - i » Gold

20 .38 - 43
16 .85 —70

4 .17 - 20

London 10 Wsd . St . 5 »/o 173 .40
Waris 10 « Isrcs . 3 "/, 81 .05
Wien 100 stk. östr .W . 4 -/2 »/« 173 .40
Dirconto . . l S . 4 -/? "/«
Holländ . 10 . sl . - St . Mk. 16 .—

Hendenz : fest .
ZSerkiner Wörse . 10 . Jan . Kreditaüie« 401 . —

435 . - . Lombarden 118 .50 , DiSc . Eommandit 130 .70 , Reichsbank
152 .20 . Tendenz : schwach .

Wiener Aörse . 10 . Jan . Lrediiaktien 224 .— , Lombarden
— .— . Anqlovank — , NapoleonSd 'or 9 .33 Tendenz : schwach .

Aew -DorK , 10 . Jan . Gold ( SchlaßkarS) — .

Wettere Kandeksnachrichten in der Beilage Sette H

StaaiSbahn

Witterungsbeobachtnuge «
der meteorologischst» Stativ» Karlsruhe.

Baro¬
meter.

Januar
9 MtrgS . LUHr 745 9

Nacht« » Uhr 746 .3
10 . Mrx«. 7 Uhr 742 .4

Thermo -
s Meter

in 0 .

- 5 .0
- 59
- 6 .1

- Feuch» l . s
tiateitin Wmk. ^Himmel. ^

Proe .
Bemerk » » g .

70
83
98

NE . w . be» . heiter u. windig .
„ bedeckt veränderlich .

SW . „ Schnee .

Berantworilichrr Rrdakte« : :
Heinrich K - l : in Karlsruhe.

M '» z - . Hofty .
ff Paris , 10 . Jan . Amtlich wird gemeldet : Der Bey

von Tunis gewährt sämmtliche , Seitens Frankreichs gefor -
> forderten Genugthuungen ; die Eventualität eines Konfliktes
! ist damit beseitigt .

ff St . Petersburg , 10 . Jan . Die „ Agence rufse " er¬
klärt die Meldung des „ Wiener Tagblatts " von der erfolg¬
ten Unterzeichnung des russisch- türkischen Separatfriedens für
verfrüht . Die Unterhandlungen würden vielmehr noch fortge¬
setzt , verliefen aber , befriedigend und führten voraussichtlich
allernächstens zum Ziele . Auch bezüglich der Meldung be¬
treffs Ernennung Rustem Pascha ' s zum Gouverneur von

i Sonntag , 12 . Jan . Aenderung der Abortnements -
. nummer . 1 . Quartal . 8 . Abonnementsvorstellung . Das
! Glöckchen des Eremiten , Oper in 3 Akten, von Maillart .
^ Anfang -/ « 7 Uhr .

i Dienstag , 14 . Jan . 1 . Quartal . 7 . AbonnementSvor -
'

strllung . Zphigenia auf Tauris , Schauspiel in 5 Akten ,
von Goethe . Anfang -/g7 Uhr .

Lh -?ater in Baden .
Mittwoch , 15 . Jan . Die Nachtwaudirein , Oper in 3

Akten , von Bellini . Anfang >/z7 Uhr .



-L» Todesanzeige.
I D. 805. Freiburg . Freun -

^ ^ den und Bekannten hiermit
die Trauerkunde , daß unser gelieb¬
ter Vater
Hofapotheker Max Stehle ,

Ritter des Rothen Adler -Ordens,
heute Morgen 2 Uhr im Alter von
81 Jahren sanft entschlafen ist .

Wir bitten , dem Verstorbenen ein
freundliches Andenken bewahren zu
wollen .

Freiburg , den 8 . Januar 1879.
Im Namen der Hinterbliebenen :

Max Stehle , sluü . jur.
D .802 . « ertin .

Anzeige .
Unsere Veueral Agentur für Bade »

ist mit dem AuMritt de» Herrn F .Weiter in WaMirch erlosch'«.
Berlin , den 1. Fannar 1 >>78.

Degens. Vieli - Versichcrungs- Tes
Der Direktor : ^ HVkl »».« .

Kauf -Gesuch
D .8V1 . 1. Eine Papierfabrik sucht ölte

Geschäftsbücher, Briese rc. zum sofortigen
Eiustawpseu uuter Garantie «nt- zahlt die
höchsten Preise . Offerten unter 2 . 6 be¬
fördert die Expedition diese- Blatte - .

k 8 »knntze !iki >
'8

m. Vorv . v. Crok. ksulssux ,
uedst Ruoüscbrittkeäsrn in
-Ulen Sorten vorrLtdix bei

in llsrlsruds . D .47S 4

D .781 . 2. Oberk

Ziegelbrettle - Gesuch !
Der Unterzeichnete wünscht mehrere

Tausend gebrauchte Zregelbrettle zu kau¬
fen . Zn erfragen bei Maurermeister Fidel
Gkldrrich in Oberkirch .

bWll^ fcK 'zglis
vrusl - Londons

eine ns ob 8rrt1i«I»«rV»r8vIlriN
ber « ite1e Vereinigung von Qu¬
eller uns ltrsuter uxtraklen,»eloko bei Unis - » ml Krust 4f-
feotionen underlingt «obltkuenll
vairlcvn ktstnre » genommen uns
in keisser lilileb aufgelöst, sinck
ilieseibsn Xinstern urlo llrrvaoli -
»eaen ru smpfeklen

firmensetiiilier dereivknoa
sie Vvrknnfsstellon .

in N »rI »w« I»v bei Idoock .
llr»gisr , > tcb . lliraod , VUK.
lokwiln». Hokliek., Lpotk . Otto
l.«Iwdnvb . V. NsrLIe . Ovnck . 8.
Nortt» . llsrm. Nunstiox , 6oack .
I-onte vsstsrl « . Vtld . kksilkor ,6ooä. Lux. kitrivxer . stlbsrt
Salror . Lrost 8r>ior L Vlid .
stodwiät ; io WSKIdai 'ir bei
Varl Sold. D .258 .3

D .7S2. 1. Rastatt .

Laden -Verpachtung.
In hiesiger Stadt an sehr frequentem

Platze ist rin geräumiger Bertauj - laven mit
sehr praktischerLadenenirichtung, welcher sich
für eine Spezerei - , Kurz «der Ellevwaarcn -
houdlung , Konditorei oder Eisevhavdlnng
eignet, unter günstigen Bediaguageo ouf
mehrere Jahre zu verpachten. Näheret er-
tbeilt da« öffentliche GeschäsiSbureau von I .
MMer in Rastatt .

D .78S. 2. « H
den - Bade « . Eia

dreijähriger
Hühnerhund,

dresfirl ist wegen
Ableben de- Besitzer » zu »erkaufen.

Nähere« Baden -Baden Billa Inns
D.786. S. Leipserdtngen .

Bekanntmachung.
Au» der Beweiudewalduag Leipserdingen

werde» mit Borgfrist 1. Oktdr . d . I . am
Montag und Dienstag den 13 . oad

14 . d . Mt » ,
se Vormittag - 3 Uhr an fangend, 4LS Stück
van - nnd Sägholzstämme mit zus . 410
ifestmeter, am

Mittw » ch drm 15 . d. Mt «.
öS Ster tannene - Scheitholz und 1670
Stück tannene Wellen »ersteigert.

Sömmtliche » Holz liegt ans Lagerplätzen.
Zusammenkunft leweil- Vormittag - »or

»ew RathhanS in Leipserdingen. ,
Zugleich werden 500 bi- 1000 Festmeter .

kavgdolz anf dem Stock in ein oder meh» >
erea Lbthciluugen dem Verkaufe auSgesetzt
m» zngeschlageu , wenn annehmbare Preise
geboten werden. j

Die SteigernngSbedingnngeu « erden »or s
er Steigerung bekannt gemacht . !

Leipserdingen, den 6 . Januar 1879 . i
Der Geweiuderath .

» . » . : j
Bürgermstr . Schwegler .

vät . Rlelmüller .

D .758 . 2 . Brette « .

Schilde aus lackirtein Blech zue
Bezeichnung der Berkaufstellen

von Spielkarten
wie solche durch Reichsgesetz vorgeschrieben find, liefern wir in geschmack¬
voller und solider Ausführung zu billigen Preisen.

T . BerdrreiLvsdiMer 8L To .
Fabrik lackirtrr Siech - und Metallwaaren ,

Bretten ( Baden ) . (ss/i .)

Für Kapitalisten
D 818 . 1 . Ein Konfschilliog von 6000 M.

wird gegen baar cedirt. Aufragen unter
L . LI besörlrrt die Exped. d. Bl

» D 519 . 5 . 4Ü . 811 ° « 1t ,

Rohe
BLUMVVVÄ

tuche
und

Stuhl-
tllchk / xs- ^/schwarzen u.

farbigen8,»i»i»vt
versendet in

jedem Maß z«
Fabrikpreise«.

V! ttlt » « vi ».
Bürgerlich «! Siechtspflege .

Gaalru .
G .542 . A.G .Nr . 848. Pforzheim

Gegen Schreiner Wilhelm Stotz von hier
haben wir Gant rrkannt und Tagfahrt zum
Richtigstellung- - nnd VorzngSoerfahren aus

Freilag den 31 . Januar ,
Vorm . S Uhr ,

angeordnet.
Alle Diejenigen , welche au- wa- immer

für einem Grund Ansprüche an die Masse
wachen wollen, werden ausgefordert, solche
in der Tagfahrt bei Vermeidung de- Au»
schlaffe- persönlich oder durch gehörig Be<
vollmächtigte, schriftlich oder mündlich anzu-
melden, ihre etwaigen Vorzug- - und Unter-
pfand- rechte genau z« bezeichnen und zu¬
gleich die Beweisurkunden vorzulegen oder
den Beweis mit andern Beweismitteln an-
zutrelen . In der Tagsahrt soll auch ein
Mafsepfleger und ein GläubiacrauSschnß er
l. anlit und eia Borg - und Nachlaßoergleich
»ersucht werden. In Bezug anf Borgver¬
gleich nnd jene Ernennungen wird der Nicht-
erscheinend « als der Mehrheit der Erschiene¬
nen beitretend angesehen. Den Ausländern
wird ausgegeben, bis dahin einen dahier
wohnenden Gewalthaber für den Erwofang
aller Einhändigungen , welche der Part «
selbst geschehen sollen, zu bestellen , widrigen»
all« wetteren Verfügungen mit Wirkung der
Eröffnung an der GerichtStafelangeschlagen ,
bezhw . dm bekannten Gläubigern durch die
Post zugrsendrt würden.

Pforzheim, den 4 . Januar 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

Birk .
« .554 . Nr . 269. Mannheim .

Die Gant deS Franz Kirch¬
ner von Ladeuburg betr.

Beschluß .
In obiger Garttsachcwerde« olle diejeni¬

ge, ! Gläubiger , welche bis jetzt ihre Forde¬
rungen nicht ongemelset haben , mit allen
ihren Ansprüchen von der Gantmasse aus¬
geschlossen. ^

Mannheim , den 27. Dezember 1878.
Großh bad . Amtsgericht.

H » f m a a o.
Vrr « - graSadsouvers » gr« .

G.547. Nr . S70S. Offen bnrg . Dir
Ehefrau de» Andrea» Janker alt , Luit¬
garde , geb . Fritz , von Höfen wurde durch
Urtheil vom Heutigen berechtigt erklärt, ihr
Vermögen von dem ihre» Ehemannes abza-
sonderu.

Die» wird zur Kenntniß der Gläubiger
gebracht .

Offenburg , den 2 ^. Dezember 1878.
Großh . b -d. Krei». und Hsfgericht.

Livilkammer.
Reinhard

Schwoab .
Erbborladttugeu.

G .S77 . Bruchsal . Jakob Firnke »,
geboren zu Forst am 31 . Januar 1838,
Sohn de» am 1. Dezember 1878 gestorbe¬
nen Landwirtk» WenSeliu FirnkeS und
dessen erster Ehesra» , Barbara , geborne -
Haber , von Forst , ist am BrrwögenSnach- -
laß seine » Vater - mirerbberechtigt.

Da dessen derzeitiger Aufenthaltsort un¬
bekannt ist , so wird derselbe hiermit ausge -
sordert,

binnen drei Monaten ,von heute an gerechnet , zu dm TheiluagS -
verhaudlungen mtwrder selbst zu erscheinen,oder sich durch einen Bevollmächtigten ver¬
treten zu lassen, andernfalls sei» Erbtheil
Jmen zageschieden würde, welchen »» zu-
käme , wenn er zar Zeit deS Erbonsül »
nicht mehr am Leben gewesen wäre.

Bruchsal, den 29. Dezember 1878.
Der Großh . Notar

I . Eckstein .
<8571 . Mannheim . Der vermißte

Stephan Bautemp » an» Solzbach , wel -
cher iw Jahr 1865 -in WilhelwSseld al»
Schulverwaller augeftellt war und dann
nach Amerika an»wanderte, wird hiermit zur
Erbtheilang aus da« am 14. November 1878
zu Mannheim erfolgte Ableben seiuer Mut -
ter, Michael Bo nie mp » Wittwe , Katha-
riua , geborme Steiubacher , von Sulzbach,
mit Frist von

drei Maaatea

unter dem Bedeuten vorxeladm , d« ß im
Falle seine » Nichterscheinen» angenommen
würde , er wäre schon zur Zeit de » Tode»
seiner Mutter nicht wehr am Leben gewesen

Mannheim , den 7. Januar 1879.
Der Großh . Notar

Theodor Treszer .

Zwangsversteigerungen .
G.574. Lörrach .

Steigerungs
Ankündigung.

li -nki

In Folge richterlicher Verfügung werden
aoS der Severin S a Y

'schm Tarttmaffe hier
am

Montag dem 27 . Januar d. I .,
Vormittag » 9 Uhr ,

im Rathhause hier die nochbeschriebenen Lie-
gculchostm öffentlich versteigert und a !S Ei-
gertthtiw zngeschlageu , wenn der Anschlag
auck nicht erlöst wird.

Ein dreistöckige» Wohnhaus , Nr . 4 , an
der Thurmstrohe hier gelegen , mit gewölb¬
tem Keller, Eomploir und Ladeneinrichtung,
neben Ernst Schulz und Karl Borocco,
nebst arigebatttcll Magazinen mit Wasch -
ond Backhaus.

Anschlag . bO.OVOM.
Lörrach, den 30 . Dezember 1878 .

Der Großh . Notar
Huber .

GS7S . Pforzheim .

Liegenschafts - Verstei¬
gerung.

In Folge richterlicherVer¬
fügung werden der Kronen -
wilth Keller Ehefrau , Wil¬

helmine, geborne Zitirl , in Eutingen nach -
beschrieben « Liegenschaften

Mittwoch den 29 . Januar d. I .,
Nachmittag - 3 Uhr ,

im Rothhause zu Eutingen öffentlich ver¬
steigert. wobei der endgültige Zuschlag er«
folgt , auch wenn da- höchste Gebot den
SchätzuagSprei » nicht erreicht.

Beschreibung de
^
r Liegenschaften :

Gasthau » zur Krone .
1 Viertel 7 Ruthen Garten¬

land außen am Dorsr , neben
der Landstraße und sich selbst ;
aas demselben ist erbaut eia
zweistöckige» Wohahau » mit
zwei gewölbten Kellern , Knie¬
stock und WirthschastSeinrich-
tung , neben Friedrich Heß nnd
sich selbst , vorneu die Land¬
straße ; zusammen taxirt zu . 20,000 M .

2.
Circa 1 Viertel 5' /, Rathen

Weinberg in der Reuibach , in
zwei Parzellen ? zusammen
taxirt zu . . . . . - - 180 »

Summa 20,IVO M .
Zwauzigtausend Einhundert

achtzig Mark .
AuSwiirtige Steigerer haben sich mit

legalen BermögenSzevgnissen auSznweisen.
Psvrzheiui , den 4 . Januar 1879.

Großh . bad . Notar
U n g e r .

« .587 . 1. Heidelbeqg .

Steigerungs -
Ankündigung.

In Folge gantrichterlicher Verfügung
wird dem Schroiedmeister Heinrich Stech
in Heidelberg die uachbeschriebene Liegen¬
schaft am

Montag dem 3. Februar 1879 ,
Nachmittag » 2 Uhr ,

im Rathhau » dahier öffentlich versteigert,
wobei der Zuschlag erfolgt , wenn der Schä -
tzungSprei» »der mehr geboten wird .

Stadtbezirk .
4 Sr 88,18 ŝ Meler Flächenraum an der

Plöckstrsße dahier , woraus mit Nr . 29 be¬
zeichnet , erbaut find :

». ein vierstöckige» Wohnhau » mit ge¬
wölbtem Keller nnd AbtrittauSdau ,

d . eia zweistöckiger Querbau mit Schmie-
deweristätte , Wohnung und Dachzim¬
mereinrichtung ,

c . ein Beschlagdach von Holz,
ä . eia Schopf mit Stall , einstöckig mit

Suiestock ,
s eia Hinterban mit Schlofferwerkstatt,

Wohnung und Dschzimmer , zwei-
stickig .

BrandverstcherurigSauschlag 32,130 M .
Gerichtlicher « nschlag . . 41 . 150 M .
Heidelberg, den 86 . Dezember 1878 .

Der BollstrecknogSbeamte:
Sternheime r . '

G .578 . Oberkirch .

Erste Verstei¬
gerung .

In Folge richterlicher Verfügung werde»
dem Virgil Laug . Landwirth in Ulm, di«
aachverzeichnetea Liegenschaften

Montag den 10 . Februar 1879 ,
Nachmittag » 2 Uhr ,

I Lao » V Loa » VII
» Länge 662,6m Länge 1104,Om Zusammen

auf dem Nathhou » in Ulm öffentlich verstei¬
gert und der Zu 'chlog rrthcilt , wenn daS
höchste Gebot deu Schätzung- Preis erreicht.

1.
5 Ar 29 2 f^ Meter Hofraithe

nnd GraSgarten mit dem daraus
erbauten l ^ fiöckigen Wohnhaise ,
Scheuer , Stallung . Schopf und
Schweivställen , neben Ludwig
Stößer und August Hinter . 2100 M.

8.
14 Ar 75 OMeter Ackarland,Gewann Leerland , . . . . 600 M .

3.
81 Ar 92.4 OMeter Ackerland ,

Gewann Säbel . 960 M .
4.

32 Ar 76 HZMeter Ackerland ,Gewann Schießseld . . . . 1155 M .
5 .

20 Ar 88 OMeter Ackerland ,Gewann Brätle . 900 M .
Oberkirch, den 8. Januar 1879.

Der BollstreckungSbeamte:
Großh . Notar

Braun .
Strafrechtspflege.

LaLungrn vud F,bvSm »gra >
B .570 . R .Nr 83 Kan « an, . I . A.

S . gegen Jakob Böhler fStetk ) von
Mauenheim wegen Vergehens gegen die
Sittlichkeit findet die HauptverhantlLng am

Mittwoch dem 29 Januar ,
Vormittag » 8 /, Uhr ,

statt , wozu der Angeklagte mit dem Ansü-
gen vorgeladea wird , daß im Falle seines
Ausbleiben » dar Urtheil nach dem Ergeb-
»ifse der Untersuchung werde gefällt werden.
Zugleich wird der Angeklagte avfgesordert,
sich 14 Tag « vor der Havptverhondlnng bei
Großh . Aml- gertchte Engen zu stellen .

Konstanz, den 4. Januar 1879 .
Großh bad . Kreis - und Hofgericht .

Strafkammer .
' Amann .

Nothweiler .
G .588 . Nr . 70,948 . Mannheim .

I . U. S .
gegen

Georg Rltschel von Schries¬
heim,

wegen Körperverletzung.
Beschluß .

Johann Georg Ritschel von Schries¬
heim wird unter Bezug aas die öffentliche
Vorladung vom 16. Dezember 1878 benach¬
richtigt, baß Hauptverhaadlung auf

Mittwoch den 19. Februar 1879,
Vorm . ' /,S Uhr .

anberaumt ist , und daß er sich 14 Tage vor
derselbe » bei dem uuterzeichnet-n Gerichte
zu stellen habe.

Die Hauptverhandluug und Aburthei-
lung findet statt , ob der Angeklagte erschie¬
ne« ist oder nicht .

Mannheim , deu 6 November 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

G r » b e r.
Mvntigny .

BerwaltungSsacherr
Bekamttmachung .

D .808. Nr 1227 . Karlsruhe . Am
8. d . M . bat sich dahier eia anscheinend im
Alter zwischen 30 u . 40 Jahren gestandener
Mann von mittlerer Statur , 1,65 m groß,
mit dunkelbraunem gelocktem Haare nnd
braunem Bollbarte , durch «inen Pistolen¬
schuß da» Leben genommen. .

Der Entseelte, dessen Gesicht durch die
Wirkung de» Schaffe» gänzlich unkenntlich
geworden ist nnd bei welchem sich keinerlei
Papiere , sondern nur ein Geldtäschchen mit
1 Pfennig Inhalt vvrjunden , dürste dem
Arbeiterstande aagehört haben.

Die noch fast neue Kleidung de» Unbe¬
kannten bestund in dunklem Rock , dunkel¬
blauer Hose und Weste , grau nnd weiß ge¬
streiftemFlanellhewde , einem weißen baum¬
wollenen Hemde mit dem Zeichen 1?. 8 .,
weißen Unterbrtnllridern und Strümpfen
ohne Zeichen nnd kalbledernen Rohrstieftln .

Behörden und Privatpersonen , welche
über die Persönlichkeit de» Selbstmörders
Auskunft erlheilen können, werden gebeten ,
ihre Mittheilungen an die Unterzeichnete
Stelle zu richten.

Karlsruhe , den 9. J -naar 1879.
Großh . bad . Bezirksamt .

Heil .

- Dbll . Karlsruhe .

Großh . Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Der Anschluß der Grube „Maria " andi .' Rheinische Station Höngen ist oufgeho -
den worden und kann deßhald Abfertigung,von Kohlen rc dieser Grube über die Rhei-
Nische Bahn nicht mehr Kat .finden.

Karlsruhe , den 9. Januar 1879.
General -Direkiisn . »

D .807 . Nr . 14. Rippald » an .

Stangen - Verkauf.
Aa» den DowSacnwalduugen zu Rip -

poldSau werden am
Dienstag dem 14. Januar ,

Nachmittag » I Uhr ,im „ Gasthaus ,um Erbprinzen " zu Rip -
Poldtan

2527 Gerüststangen von mindesten» 12 m
Länge,

895 Gerüststangen von 10—12m Länge,8222 Hopfenstangen 1. Klaffe,1095 „ S. „1314 „ 3 . „1340 „ 4 . „3377 Rebstecken ,
730 Bohneustecken und
217 Bauwpfähle

versteigert.
Walfach, deu 8. Januar 1879.

Großh . bad . BezirkSforstei.
S ch S tz l e.

j D8V6 . Nr . SS. St . Lev «.
! Holzversteigerung.
^ Wir versteigern au» der Domänevwald -

abtheilnng „ Schänzel " , an der Straße
von Kicrlach nach Kronau gelegen ,

Samstag den 18. Januar l. I . :
675 sorler.e Hopfenstange» ; 6 Ster eiche¬

ne» Nutzscheitholz ; 81 Ster buchene », 44
Ster eichene- , 4 Ster erleue» , 103 Ster
forlene» Scheitholz ; 341 Ster buchene - ,58 Ster eichene» , 362 Ster forlene» , 130
Ster gemischte » Prügelholz ; 2800 buchene,15000 gemischte , 7050 forlene Wellen ; 94
Ster buchenes und eichenes Stockholz.

Zusammenkunft früh 9 Uhr im Hirsch-
wirthShause in St Leon .
^ .St . Leo» , den 6 . Januar 1879.

Großh . bad. BezirkSforstei.
Hamm .

D .752 . 8. Rapalt .

Bekanntmachung.
Mit Ausstellung de» Lagerbuche » von der

Gemarkung Rothenfel» wird nach erfolgter
Genehmigung GroßherzoglichcrOber -Direk¬
tion de» Wasser- und Straßenbaues am.

Montag dem 13. b . M . ,
Morgen « </,S Uhr ,im dortigen Rathhaus « begonnen.

Gemäß Art 6 der Allerhöchst, laube- herr¬
lichen Verordnung »om 26. Mai 1857,Reg . Bl . Nr . 21 werden alle Eigenthümervon Liegenschaften,zuderen Gunsten Sruud -
dieustbarkeite» bestehen , hiermit aufgefordert,in brr Tagfahrt dem Unterz , dieselben uuter
Anführoi .g der RechtSurknnden zn be¬
zeichnen .

Rastatt , den 3 Jauuar 1878.
I . Baum , an . Bezirk-geomrter.

verschall» -»«-»,erfahre«.
G .584. 1. Nr . 901 . Freiburg . Sei¬

ten» der Großh . Staatskasse wurde al » Be »
lheiligter der Antrag gestellt , den Hermann
Wirth , natürlicher Sohn der verstorbenen
Sophie Wirth dahier , welcher im Jahr1857 mit SioatSerlaubniß nach Amerika
auSgewandert und dem inzwischen Ver¬
mögen angesallen ist , .während seit jener
Zeit kein« Nachricht mehr über sein Ver¬
bleiben eingekowmea, für verschollenzu er¬
klären. E» wird derselbe daher anfae -
fsrdert ,

innerhalb Jahresfrist
Nochricht von seinem gegenwärtigen « ufent-
haltSorle anher zu geben , widrigenfalls er
für verschollen erklärt and sein Vermögenbeim Mangel erbfähiger Verwandten dessel¬ben der Graßh . Staatskasse in fürsorglichen
Lefitz übergeben werden soll .

Freiburg , den 4 . Januar 1879 .
Großh . bad. Amtsgericht .

« räsf

D .800. 1. Nr. 54 . Donaueschiagea .
Straßenbau St . Georgen Schrambera.
Höherer « iwSchtiguog zufolge soll die Herstellung der in den » emarkun«. «Langeufchtltach und Soongelrsch Thennenbronn liegeuden Abteilungen V m» VHder neu zu erbarienden Straße von St . Georgen nach Schramberg im Schwär,Waldim Summisstonkwege zur Vergebung gelangen.

^ '
Die Arbeiten bestehen und sind »eranfiblaal :

7060 11036 18096
1589 3080 4619
1831 8650 4481

80 400 480
10560 17116 27676

Herstellung de» Stroßenkorper » . . . .
Brücken und Dohlen .
Etraßenfuudamcnt und Beschotterung . .
Lieferung und Versetzen von Wehrsteraen

Zusammen . ,Beide Loose find in der Natur bezeichnet .
Lusttragende Uebernehwer werden eiageladeu , ihre Angebote ans eia oder beide

Loase zusammen, nach Prozenten de« Anschläge » gestellt , versiegelt und mit der Aus-
schrtst „ Straßenbau St Georgeu-Schramber, " versehen , bi, längsten»

Dienstag den 88 . Januar l. I ., Bormitlags 11 Uhr,um welche Zeit dre eingelaufeueu Offerten geöffnet werden, anher etazareichen.Der Vollenduugriermin ist im Angebote festzastellea, und wird bei der Verge¬bung hierauf Rückstwt genommen
Pläne , Kostenanschläge und Bediugungeu käune« unterdessen auf diesseitigemBureau eingeseheo werde«.
Ua» uabekaavte S - mwittentea haben sich durch Zeuaniffe übe- Fähigkeit unddm Lefitz der erforderlichen Mittel „ Szaweisen.
Doaaueschiugen , den 6. Januar 1879.

Großh . Wasser- und Straßenbau - Jaspektiov .
» on « ,geneck .

Druck und Verlag der « . Br .ann ' schenHafbuchdruckerei . (Mit einer Beilage .)
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